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Amtsblatt zur KailmOer Zeitung Nr. 349.
Samstag den 3N. Oktober 1875.

L> 3ir. 8180.
M M SchwllMlichtssitzllng.
"llnci w ^ " " ^ ^ 8 ^ der Strafprozcßord-
^hre i « ^ ^ " ^ V I . Schwurgerichtssihnnq im
^lfslve^ ^ " k. k. Kreisgerichte in Ru-
nder k » ^ Vorsitzender des Geschwornengcrich-
"iler ^ Kreisgerichtschräsident Bincenz I e u -
^ " " °ltz dessen Vertreter der k. k. Lan-

«^tsrath D r . Andreas B o i s k a berufen,
^ t a z am 20. Oktober 1875 .

>^^berIandeSsselichts-Pi«sidium.
^ u i ^ ^ 5 7 ^ ^
^..« Kundmachung

^"Pachtung einiger Aerariai-Weg- «nd
srückenmauthen in Üärnteu.

sun ̂ : ^ .^" ^ k Finanz-Direction in Klagen-
Älc>Mpi ""^ gegeben, daß die Pachtung des
ß ^ 3es "n den Weg- und Brücken-Mauth-
lh°t ' ^ . Beiterthor, Billacherthor, Biktringer-
^ an ! ^^ruiarkterthor, (zu Klagenfurt) dann
licht V r ^ ^ ' Veit-Friesacher Reichsstraße besind-
!üi ^ "^nmauthstation Landbrücke in Mrnlen
^btt , ^ ^ " 1. Jänner 1876 bis Ende De-
^ e n d " ^ "^^ ^ " Bedingung der still
^ weik ̂  ^lneuerung des Pachtvertrages auf
1877 ^"hr 1877,' somit bis Ende Dezember

^ l l m " ^ N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
^ll.a4. ^mit tags, mit den in der hicrortigen
^ s " ^ " " g vom 25.September 1875, Z. 8394,
^ " t e t in d^s Amtsblat der „Klagenfurter
tz^ ^5» 3. Oktober 1875 Nr. 226), bckannt
^ ^iskalpreisen einer neuerlichen Berstei-

^""lerzogen warden wird.
?steic>p ^^ Nusrusspreife, Ort und Zeit der
>̂Xli« N ist das Nähere in Nr. 248 dieser

U enthalten.
"gensurt am 21. Oktober 1875.

^ - ^ ^ - k /inanzdirection.
^ ! ) Nr. 750.

.,, Forstwartstellen.
^ ^ " .^setzen sind im Bereiche der k. k. Forst-
>nz) . ^"'Direction für Kärnten, Krain, Kü-
^ mk . Dalmatien in Görz zwei Forstwart-

.^5l)l) ,bem Iahreslohne von 600 st., even-
^ ^ ss!" ^l)0 st., der 25perz. Activitätszulage
'?«»ll ^'^lnisierten Deputatholz, sowie wo mög-
K,̂  der ? " ^ ""es 3taturalquartierS, und zwar

^land ^sigen Verwendung in Krain oder

fluche ^ . ^ " um eine dieser Stellen haben ihre
» e i , c!" Nachweisung ihres Alters, der kör-
y^'gen 3 / ^ " l ' ^ Sprachkenntnisse, ihrer
M^'sse ^ " ^ " b u n g und allfälliger besonderer
M ^ ' end!- ^ ^ Holzbringungswesen im Hoch-

l ^nisH ' 1 . ^ ^" l fung für Forstschuh und
l '^Hilfspersonale
^ ^tiis,. " « e n d r e i Wochen
"<"l°N nomnl der k. k. Korst« und Domä'nen-

^ i i r , " Wvrz einzubringen.

^ i ^ . Nr. 4326.

V ^ . ' N o v e m b e r werden in Landstraß
^ I ^ in 'Ochste Bahnstation Bidem-Gurk-

' " Uhr vormittags in der k. k. Forst-

^ s ^ 3»ück Duchenjlümme
^ . ^ t d e " ^ ^ " ^ zur Erzeugung von Faß-
X ^ a "flusrufspreiö von 7 Kreuzer ö. W.
' ^ M ^ "'pective von 2 Gulden 22 kr. für

^ieistb' ^ ^ " " ^ " Zustande am Stocke
M "^nden hintangegeben.

Licitationslustige haben ein Badium von
300 st. bei der Rentamtskasse in Landstraß zu er
legen. Schriftliche Offerte sind zulässig und werden
diese nach Schluß der um 12 Uhr mittags been-
deten Versteigerung eröffnet. Nachträgliche Anbote
bleiben unberücksichtiget.

Die näheren Bedingnissc können bei der l . k.
Forstverwaltung in Landstraß eingesehen werden.

Görz am 23. Oktober 1875.
Expedit der k. k. Forst und Domanen-

Direction.
(362l—2) ' " Nr. 7428.

Mctal-Vorladlmg.
Nachbenannte Gewerbsparteien, unbekannten

Aufenthaltes, werden aufgefordert, ihren Erwerb<
steuerrückstand so gewiß

b i n n e n 1 4 T a g e n

beim k. k. Steueramte Wippach zu bezahlen, als
widrigens ihre Gewerbe von amtswegen gelöscht
werden:

Jakob Bidmar, Wirth, von Konk Hs.-Nr. 8,
Art.-Nr. 4, Steuergemeinde Kont, Erwerbsteuer-
rückstand 33 st. 3 1 ' / , kr.

Bartel Hafner, Metzger, von Sturja, Art.-
Nr. 133, Steuerg. Sturja, Erwerbsteuerrückstand
14 ft. 3U kr.

Blas Habbe, Wirth, von S t . Beit Nr. 81 ,
Art.-Nr. 10, Steuerg. S t . Veit, Erwerbsteuerrück-
stand 28 st. 56 kr. '

Detto detto Art. Nr. 87, als Fleischer,
Steuerrückstand 28 ft. 14 kr.

K. l . Bezirkshauptmannschaft Adelsberg, am
19. Oktober 1875.

(3643—2) Nr 11194.

Mctal-Vorrufung.
Matelii Anton, Bäcker, und Siek Johann,

Krämer, gegenwärtig unbekannten Aufenthaltes,
werden aufgefordert, ihre Erwerbssteuerrückstände
und zwar: ersterer u.ä Artikel 83 der Steuerge-
meinde Brunndorf im Betrage von 28 st. 7 1 ' / , kr.
und letzterer aä Artikel 81 der Steuergemeinde
St . Veit im Betrage per 171 st. 8 2 ' / , kr.

b i n n e n 1 4 T a g e n
bei dem k. k. Hauptsteueramte in Laibach einzuzahlen,
widrigens ihre Gewerbe von Amtswegen gelöscht
werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach, am
19. Oktober 1875.

(3566—3) Nr. 4972.

Kundmachung.
I n Laibach werden 40 wiener Zentner 3mm.

starken alten

Eisenleitullgsdrahtes
im Offertwege veräußert.

Kauflustige wollen gestempelte Offerte auf
daS ganze Quantum oder auf einen Theil

b is 20. künf t igen Monates
Hieramts einbringen.

Trieft, am'12. Oktober 1875.
K . k. Te leqraphcn-D i rec t ion .

(3715__1) Nr. 13693.

Kundmachung.
M i t Bezug auf den § 6 des Gesetzes vom

23. M a i 1873, Nr. 121, wird bekannt gemacht,
daß die angefertigte Urliste der Geschwornen für
daS Jahr 1876

b i s 6. N o v e m b e r l . I .
in der magistratlichen Amtstanzlei (Erpedit) zu
Jedermanns Einsicht aufliegt, und daß es jedem
Betheiligten frei steht, während dieser Frist wegen
Uebergehung gesetzlich zulässiger oder wegen Ein
tragung geschlich unfähiger und unzulässiger Per-
sonen in die Liste schriftlich oder zu Protokoll Ein«

spruch zu erheben, oder in gleicher Frist seine Ve-
freiungsgründe geltend zu machen, wobei insbe-
sondere bemerkt wird, daß nach 8 4 dieses Ge-
setzes von dem Amte eines Geschwornen befreit sind:

1. Diejenigen, welche das 60. Lebensjahr bereits
überschritten haben, für immer;

2. die Mitglieder der Landtage, deS ReichSrathes
und der Delegationen für die Dauer der S i -
tzungsperiode ;

3. die nicht im activen Dienste stehenden, jedoch
wehrpflichtigen Personen, während der Dauer
ihrer Einberufung zur militärischen Dienstlei-
stung j

4. die im kaiserlichen Hofdienste stehenden Perso
nen, die öffentlichen Professoren und Lehrer,
die Heil- und Wundärzte wie auch die Apo-
theker, insoferne die Unentbehrlichleit dieser
Personen in ihrem Berufe von dem NmtS-
oder Gemeindevorsteher bestätigt wird, für das
folgende Jah r ;

5. jeder, welcher der an ihn ergangenen Auffor-
derung in einer Schwurgerichtsperiode als
Haupt- oder Ergänzungsgefchworner genüge
geleistet hat, bis zum Schlüsse des nächstfol-
genden Kalenderjahres.

Stadtmagi f t ra t Laibaeh,
am 27. Oktober 1875.

(3602d—3) Nr. 8266.

Kuudmachung.
Wegen Lieferung von im Wege der allgemei-

nen Concurrenz durch Selbsterzeuger für das Jah r
1876 zu beschaffenden, zur Bekleidung und Aus»
rüftung des Soldaten gehörenden Gegenstände und
sonstigen Erfordernisse haben die bezüglichen schrift-
lichen Offerte längstens

biS 3 0 . N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
zwölf Uhr mittags, bei dem k. k. Reichs Kriegs«
Ministerium im Einreichungll - Protokolle einzu
treffen, da fväter einlangende Offerte nicht berück»
sichtiget werden.

Bon den zur Lieferung ausgeschriebenen Nr«
tikeln dürfen nur jene offeriert werden, welche de»
Osserent entweder ganz oder durch Beigabe von
Zugehör in feiner Fabrik oder Werkstätte verfertigt.

Die sämmtlichen Artikel müssen nach den
bei den Monturs-Depots zur Einsicht bereit stehen-
den gesiegelten Mustern geliefert werden.

Die Offerte müssen genau nach dem vorge»
schriebenen Formulare verfaßt sein, das Monturs
Depot, zu welchem geliefert werden soll, das Quaw
tum, ferner den Preis eines jeden Artikels in
österreichischer Währung, letzteren in Ziffern und
Buchstaben genau und deutlich enthalten.

Das für die Zuhaltung des Offertes erfor-
derliche fünfperzentlge Badium ist bei einer M i l i -
tärkasse, und zwar für Steiermart, Kärnten und
Krain bei der t. k. Finanzlandeslasse als Milita'r-
zahlstelle in Graz, zu erlegen und der Depositen«
schein zu gleicher Zeit mit dem versiegelten Offerte,
jedoch in einem abgesonderten gleichfalls versiegel-
tem Couverte einzusenden.

Unvollständige oder undeutliche Offerte, oder
solche, welche durch lein Badium gesichert sind,
oder nicht den aufgestellten Bedingungen entspre-
chen, bleiben unberücksichtigt.

Dir Detailbedingungen sind in Form eines
Bertragsentwurfes abgefaßt, und können vollin-
haltlich bei jeder Militärintendanz, bei jedem Mon-
tursdepot und Filial-Montursdepot, dann bei den
Handels- und Gewerbekammern der österr. - unga-
rischen Monarchie eingesehen werden.

I m Uebrigen wird auf die im AmtSblatte
dieser Zeitung Nr. 245 vom 26. Oktober 1875
dieöfalls enthaltene detaillierte Verlautbarung hin«
gewiesen.

K. l. Militiil-Inkudanz in Graz.
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A n z e i g e b l a t t.
^^G^GI> «̂»» ^JU^NF UG^i^i2^

pliotopiiliiscli-artislisclieii Anstalt
HrWUMMAdttT, H n i e t t i k v k e >» Lebensgröße bis zu 5 Scbuh Höhe auf
das genaueste .irigeferti^t; hiczu habe ic.h Vergrösserungsmaschine« HIHJ die grössten
Doppelobjectixe, nie soldb* zur A»fe«tigqng vo*. Phptwaphien in der bezeichneten

.Uiiuej.^c^, etfojderlicb sjod »nd, welchu kejn aadorer hiesiger Photograph besitzt. —
Derartig grosse Midier erzeuge ich ohne Beihilfe einet anderen Photographen, Uin
dahM a«eo Mi dor Lage* s«Hw biüig»l be*ecbnen w können.

Ferner werden im Porträtssache V t a K b f M * t e n aller Art, C a b i n e t « -
und S n l o n p h O t O f l r r a p h l e n in feinster Ausstattung ausgeführt; Kinderauf-
H ĥnwjji. wQfd«n isit «in*m sciitekist »fbeit§»>Wn Se^updenapjjarate au/s vowüg-
Uvhst«; Itesofgt, In^heaontlere einübe icb mif auj" meine Gruppenaufnahmen auf-
merksam zu machen ; dieselben werden in fezug- auf schone Zusammenstellung, auf
Heiohtit UAA SfepM* BIIOU Ani«s«i«run#<n e/itspre«hend ausgeführt, und finden
meine Gruppenbilder stets allgemeinen Beifall.

Lindsohaftsansichten, architektonische Bauten, Gebäude aller Art, Grab- und
'ttjenkritlw, AM tnyore, XQB FamÄgugriiflen, urf Kiroken, namentlich von AltjvtM,,
wejin diese a.u.cb. ip. d.un)»kn Ha>ir«en »ich betjnden, dann Thiere, Equipager) etc.
werden mit grö'isler Genauigkeit aufgenommen, Copien von O«lgemäjden, Stahl-
'iticbei), bau und »onsiigaij fläiWA in «Jk<n 6r«««en verfertigt; endlich besorge ich
billigt (Jie. A û/na.brne verstorbener Persqnen in de^en Wohnuog, w«nn itie Be-
stellung sofort nach rfem Ableben erfolgt. Hochachtungsvoll»!

JGriiNt Po^orclas,
(3723) 6-1) Photograph.

f- Z»t>ndofH»8y« "

Ep i l e p s i e
(Fallsucht heut brieflich der Special-
arit » r . K l l !»•«••, Neustadt,
Dresden (3a<̂ 8eBV Bf^ i t s ö b o r

WM mit filfeU tota).4eU.
(1354* 43-^7

M»«l»»» ersch!« : 5. sehr oermHrte

<3rdina»io,«.«nst«lf für «»

zehelme ltranlhelte« "

HU«,, «todt, Vr«un»,ftr«.. «
ll»l<chl Ordionli^n von I» -4 Uhr, ^
«och Wir» »uirll, V»««>V»»<«», «
kthanhtlt und werden N«Hi«»n»«nt» !I

HJieo* altergrofiiog

Etablissement
d«r »la ^olid und reell anerkannten Firma

Bernhard Pollak,
WIEN,

fiärtttnetlkafie Hr, 14
(Tiii^^p d « MtfoiJibueggaÄW),

TerkikAft einaJg H«A *Ll«W unter gewissen-
hafterter f r a n t i c fUr beste Qualität und

Echtheit der Waren fortwährend da«

Allerneueste
tiir jede Saison

iß

SehaiVoll - Eleiderstotfen.
Ebenso alle erdenklichen Gattungen. Leinen-,
Mode*, Current- und Wirkwaw», SeMen- »od
Sajnmt B»oder, w»wie (ä^ipüc-Spi^W »Ü »Uen

Sorten, nebrt tausend anderen Artikeln.

Mister- i i ffra-
§FWM&i* und franco.

Bestellungen, selbst die-kletaste, pponpt gegen
Nachnahne.

^tchtcon\enireiide8 wird an-
HtaiuiftiiiH iur#ekr«io»»eiK

(3636^3) N».?923. l

Zweite exec. Feilbietung. ̂
Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg

Wild im Nachhange zu dem Edicte vom
16. Jul i 1875. Z. b695, in der Gxecu-
tionssache der k. k. Finanzprocuratur für
Krai» gegen Michael Pizjat von Unter-
loschana pow. 47 fl. 84' / , lr. c. 8. e.

, bekannt gemacht, daß zur ersten Realfeil-
hî tunßstagsatzung niemand erschienen ist,
und daH am ^

' 5. Novembe r 1875
zur zweiten Tagsatzung geschritten werden >
wird. K. l. Bezirksgericht Adclsberg, am
14. O t̂aher 1875.

^ (3628—3) Nr. 7928.

Zweite exec. Feilbietung. ,
Pom t. l. Bezirksgerichte Adelsoerg

wird im Nachhange zu dem Edicte vom
4. August 1874, Z. 6230, in der Execu-
tionssache des Martin Domi«! von Un-
t«rkoschana Mgen Michael Bizjal von dort
pcto. 15 st. c. 8. o. bekannt gemacht, daß
zux ersten Realfeilvielungstagsatzung am
5. Oktober d. I . kein Kauflustiger erschie-
nen ist, weshalb am !

5. November 1875
zur zweiten Tagsatzung geschritten werden ^
wär> H. l. Bezirtgericht Adelsberg, am>
14. yttober 1875.

(35»tt>,—3) Nr. ^181.

Executive
Realitätenversteigerunn.

Vom t. l. BezillSgeiichle Nass«nluß
wird belannl gemacht:

E« soi üb« «lnsuchln l̂ S Silvester
Schall von Fichtenwald die erec. Pelstei-
gê rung o<r dem Johann Pirner oynZa>
grad gehörigen, gtrichtlich « f̂ i^34!i ft. ̂e»
,chiltzlen Nealitilt 3ud Rclf.Nr. 107 2ä Gut
Owur bewilligt und hiezu dr«i Hcilbie»
tul,g«»T»gsatzungen, und zwar die e ste
«u»j t<«n

! i . N o v e m b e r ,
die zweite auf den

29. N o v e m b t r
!und die drille auf de^

2(z, Dezemver 1 8 7 b ,
liedesuial vormiltans von 10 b,s 12 Uhr,
m b<r Genchtelunzlei mit dem Antzunue
angeoldnet worden, daß die Pfandrealllät
bei der ersten und zweiten Fe,lvielung nur
um oder über dem. Schätzungswert!,, bei
der dritten aber «uch unter dttps«U»en hinl-
a»'geg<hw werden wird.

Die Ncitationsbeoingnisse, wornoch
insbesondere jeder Acitant vor gemachlcui
Anbote ein lOperz. B«d«m z» Handen
-der ^kitationscommission zu erlegen hat,
sovk das Schähuu^plotololl md dcl
GrundbuchStktract, lünnen in der dies t̂»
richtlichen Registratur eingesehen werden

K. l. Vezirtvaericht N^senfuß. am
27. September 1375.

Unterleibs Oruchleidende .
ftnden iu der durchaus ,,«»,«'>»k,>»lO>, wirlendn >«^««»>»»<»>»»« v o n , ^ " ^ « M
>»»>H^«^««'««»»' in »><»,'>»«»,, (Sct>w,iY ein libeiiascheudc« Heilmitlel. Zahlmcye ^ ^ ,
und Danlschreioen sind der Webralicl̂ otulweî miss beigefßgt. I u beziehen in TiiPstN A ^ i i
Wähi. ll» cj'iiO jowol durch « l . »«»^»^«« '««r«"^ srlbst, als durch « > « « « « ' ^ " 5 ' ^ l e l ' »
Ppothel,;. ^U>n, Tuchlaubett Nr. 27. «»«»««V^»«»««,: » l « » u n s MUlbw'b . « p " ^
Ngram. ( « , ' ^ / ^ ^ ^

Forellen, Kuchen und A M
versendet die Verwaltung des

„Hotel Mallner" am Veldeftr See
zu ermäßigten Preisen. ^474) »s-9

H Kundlnnchung. !
X Ich gebe mir die Ehre anzuzeigen, daß ich die Fleisch' V
A Haue re i in Laibach betreiben werde und mein Peilaussloca»« Uf

8 Elefanteu.qasse Haus-Nr. l̂  X
V eröffnet habe. Ich rechne es mir zur besondern Pflicht, das P- ̂ ' R
<l> Publicum mit v o r z ü g l i c h e m Fleisch von M a s t o c h f e « prowpl »
^ L und solid zu bedienen. H
<l> Einem zahlreiche« Zuspruch sich en,pfehlend, zeichnet H

empfiehlt aus seinem größlen, sich eines Weltrufe erftelienden ltlabliffeme^

^ Lampen aller Gattungen" „.
lowol füv Petrsleum. als auch für Vel. Dir Preise find trotz der anellal'" »
Zoliditäl des Fabricates billiger alS alle Erzeugnisse des I n oder «"s'«"

Lager balt«, alle größeren und renommiertsren Veschäfte

H M - Jede complelle Uampe trägt ubigeö Habrilozeichen. . ^ „ e " ' '
^ ^ W ^ Phönircilinder mit der protolollierien ssabrilsmarle °r" ^
^ ^ ^ ^ springen nicht und sind genau den Constructionen meiner ^"nner ^„ >

! ^ ^ ^ paßt, woraus ich besonders anfmerlsom mach«; <jll,i,ver uol« °e«» ^
^ ^ 9iam»n - mit anderen Zeichen sind Nachahmungen. (illbv) ^ ,

Zweite exec. Feilbietung.
Von, l. f. Bezirksgerichte Feiftriz

wird hicmit bekannt gemacht:
Daß zu der in der Erecutionssache

der Johanna Vallenöiö in Dorncgg gcgell
Josef Logar von Tomine Nr. l5>pct0.2(X1fl.
<5 ». e. mit den» Bescheide vom 10. Mai
l87ü, Z. 4608, auf den 5. Oltober l8?ü
angeordneten ersten Fcilbietung der Rea-
lität Urb.Nr. N » liä Gut Semonhof
t « ^ »ouflustiKer erschienen ist, und daß
es bei der auf den

5. November 1875,

angeordneten zweiten Realfeilbietung sein
Verbleiben habe.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 5ten
Oltober 1875.

( W 7 5 - 3 ) Nr. 10868.

Zweite czec. Fnlbi<tunq,
Vom t. t. Bezirksgerichte Ftistriz

wird tziemit bekannt gemacht:
Daß zu der in der lörecutionssacho

des Josef Rolich von Oberscmon gegen
A ton Hervatin von Untersemon, nun in
Dornegg, poto. 46 st. »n,it dem Bescheide
vom 21. November 1873, Z. 9455, auf
den 5. Oktober 1875 angeordneten ersten
Feilbietung der Realität Urb. - Nr. 137
u<i Herrschaft Iablaniz lein Kauflustiger
erschienen ist, und daß es bci der auf den

5. November 1875
angeordneten zweiten Realfeilbietung sein
Verbleiben habe.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 5ten
Oktober 1875.

7»i.
(3576-3) "

Erecutive ^
Rcalitaten-Vcrftei»

Vom l. t.
Rudolf«lwerth wird belalMt gl ZzB

Es s«i über Ansuch«« des 3 " ^
deg, durch Dr. Roswa, " l H
steigeruna der dem 3"t°b 0 " ,f H
grad.sche,gehöriae.'. S " ' « ^ h^e
acschühten. »m vormalisttn Vr ^ zz
Pfarrnilt Tttpliz -mb Ncl - ^ g ' , ,
kommenden, in Oberglad'l« ^. g!

Rcali.äl wegen l c h " l ^ / " ^ l« .s<5 l
sommt Anhang und ^ l " " e t ^ s ^ M
williget und hiezu drei 3 " ' ^^ ^ »
sahungen, und zwar dle er »

3. November «
die zweite auf den ,g7ü W

3. Dezember ^ »
und die drille auf den ^ ^ M

1 ^ Jänner 1 " ^ ^« l ^ . i l
jedesmal vormittags " " «ae " ' ^ F i
hiergerichls mit dem A " h F , l ^ > ^
v o l d e n d a i d i e P f a n ^ " ^
und zweiten SclldielM'g n " ^ d r i t t w ^
dem SchühungSwcrth, d ^el»l" «
auch unter demselben hint°"0 M

insbesondere jeder M i " ^ , h -
Anbote ein W7° Vad uw ' ^ »'
Llcitationscommisst.« 3« ^l l ' ' " >
wie das S c h ^ n « ^
GrunlbuchSert.act " " « " <sthe ,^ ^
richtlichen Registratur N ^ K I

" ^ l . s t ä d t . - d e l e « H i ^ ' ^
dolf«werch, am 13. »"s «
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Nur in

Jttllaki

wtsal-farenliallfi,
(itd ^«rialjilferflrolje 1,
für iH»£?w a n u t » UIlter strengster Garantie
% «la. A T a h t a t «"«I Echtheit der Waren
^ebeu. AUerneu8te en gros & en detail ab-

(lie ^ ^ o U - K l e i d e r s t o f f e ,
V 1 k n \ i i U n d rnodcr'isten, für jede Saison
?0tt'8ch rJ:"•' ß la t t» gestreift, einfach und
tald«toffe n u m \ u n d z w a r : Lüster, Rips,

kiH uew flonal' Fl«nel1» Cheviot (Tuch-
• Leliiwa'rt1 V l e l e n a u < l f i^n Sorten.
!• Zwl|ch u Ä a l l e Gattungen Tischzeuge

f' y o " C D a f f ' Gradl' wci8B und fftr"
°*lin». tlrk P l f ffn 6/*' 8Ogar <V* b r e i t ;

reü Artikeln" 6 "' n e b 9 < ^^^^ an"
H | r r « i n Ä B e 8 Sor t jment von Wirkwaren,
Eli > * £ ?amen-Cravat8.
5 ^ n i n l i ^ v o n s« i den- UI1(1 Sammt-
i r S H - irwieU)(!liol)iK«" ^arhe und Hicitc.
i N h t e T » Blond-Spltzen, auch mit Per-

b elöBchta -Wle ü! )er l l t t1"Pt alle in dieses
^gen Gegenstände, und dies
aNes nur zu

Stotet" ^if ^ i t t e l 8 t Nachnahme prompt.
*«co. "Rren-Verzeichnis gratis und

^ ^ ^ (328i).'JÜ-ll

zz^ Wichtig für Gicht- und Rheumatismus-Leidende, ^ z
Dir seit l 4 Jahren sich tausendfach linvährten. auf sechs Ausstcllungr,, prämiierten zuletzt

^ m W n ' u durch A n r r l c n n u n q ^ D i p l o m und M c d a i l l r fü r M i t a r b e i t e r ausa«eichneten
^ Tchmidt'schrn Wnldwoll-^rzeustnisse m Ncmda i „ Thüringen, al«: Unterziehkleider von
^ iiopf lus zum ^u,; . Gichtwattc, ^ticfclnadel-Ocl und dergl. Extract, wnden allen Gicht, und
f ^hcumattsmus.Lcidcnden hicrnul bestcns empfohlen und sind nur allein echt zu haben bei

^ « ' ^ ^ m A K "
"Rin noch gut erli alten es )

Pianino
ist zu verkaufen. Näheres bei .1. Witt
Sehuoidermeistör, Sternallee. (3725)

Wein-Verkauf
aus dem Nachlasse des Herrn Antou
Weinhardt in Prttnu, vorzfljrliclier
Qiiiilitiit, von den .luhrjfäii^en 18611,
«H, «0, 71, 72, 7tf, 74, 75, und zwar
vom Sauritselier, Luttenberger und
Koloser Gebirge, mit und ohne Ge-
binde. (3724) 3—1

Zahnarzt

Paichels
MnndN'asscrcjje«; uod Zahnpulver. d,r vm
ziigllchslru ^l lhnrclninunns- und Conservie-
rungsmittel. ^liico,, l̂nildwasselesscliz l fi,.
Schachtel Zahllpillvcr <><̂ s>,. zu tiaden im Drdi
nationslocale Theatergassf Nr . 20 im 1. Ttock.
DaseldN werden auch lüusllichr ^iillne und (Hc-
bisse narl' der neuesteu und beslen Kunstmethvde

> vrvfcliic,!, urd alls ^ahnoperationrn vm^c:
I noiNün», (:j45,̂ > i2 ;>

MM." MWWM
^ ' ?^>H^^^/ ^ ^«»» le«» , " ist leine Haarscnb«>, sundein eine milch»
7^^I^>^^^«. artige Mssistleit. welche die nahezu wunderbare Eiqcn»
^^'i'll^ls^I^^^^H schaft besitzt, weißr Hanre zu verjüngen, d. h, allmälia.,
^2^ ^ ^M/'L'' - ^s und zwar binnen «Nn«»»«»»» S,e^»e^>> Tagen.
^M^^>»N!>^P«^,^.. u°,l, ^ ! ih»en jene ssavbs »uiedevzugsben, welche sie ursprünglich
sW/^^^^W^W^^KM-^ besaßen. „«", ,>»«»«»" enthält leinen Farbslusf. Man

lann das Haar nach Äeliebc» mit Wass«-,. waschen. ,nan
<^>/ ^ ^ ' f f l M « > ( v ^ ) ^ ° " " ""^ " " ^ ilberzogeneu Kissen schlafen und Dampf-
M l z. ^ " ^ M X ^ - ^ bäder gebrauchen, »lau wird leine Spur einer Harbe
UM ^ksiNNöNüll« ) ^ t merlen^ denn , . l " « ^ l « » » " färbt uicht. svndern ver.
V Î l, ̂  / ^ ^ 'lingt, und zwar das längste. Üppigste Frauenhaar, wie
« l Ms » W M bie Haare und Värle der Mäuilri.
O »''»u« tt«,s« '^ND' Di!> sslascke „ »»«>»>»»»," lostet zwei Gulden (bei
R W l « ^ ' " W » Versendung ^0 lr, mehr für Spesen) und ist gegen Post»
»l ""<»rst,ssu,, ^ 3 ^ Nachnahme zu beziehen durck die Erzeuger <VTT» » > « „ »
H ^ 'p^n^l,cl,en M ?liederlage in Laibach t,ri Herrn:

, »N ^it p '^—' ^ » Parfumeur. (3440) 85 -7

^ ^ldffs. Abnehmer werden gebeten, genau auf die Firma zu achten, welche am Voden
rmrr jeden Flache sich befindet.

^ Wiener

^ommunallolei
««upttreffee 2<)0.«»0<) ff.

, " Hlüch »m ZichMMN n, <, >>« itdcm
, ^ i««er . ». A p r i l . >- 3«<> ««d
/ '"ktuhe, s„,d M >«>»»«!> u^d »ndcn

' " zu«, T»!,e«>turfe «rkn,f! in der
. Wechselftube
^ 'Wale ^ r sleinlnivk
^nnlnlckank in Lailmch,

Zaünarzt meä. Dr. Tanzes
Docent der Zahnheilkunde an der Universität in (Yraz,
urdimrrt ,» I.HidH<z^. ,Mot«1 l l i e l ü n t " Zimmer Nr. .W!i7. in d<r 2«b»I»«,U^N26« und

l- ^ ̂  ^ ' " ^ ' pnwl Zal'npräpara.e, Antisrp.ilon Mundwasser, .'ahnpulver >.nd Zahnpasta
sind be, ,hm. su w,r ,!, ralbnch br, Herren Parfumeur »l«l»r und »volbef« » i « ^ i « , i«
rack bei Herren ^ d i ^ n und ^ r i n . o b « ^ serner in den »Poldelen zu » r a ^
bei Herrn Apo l le , SHn6i>wi in Trieft zu bezieh n. ' U") 7̂ 7

D W ^ Wc«en zal)lrcichcn Besuches, wobei viele Patienten bis heute nicht ab
H M " grfrrtigt wcrdcn tonnten, muß der Aufenthalt noch über die lmlbe
U M " künftige Woche verlängert werden.
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Zplcialitüten-WMKge
,n Lsihach <»m alttn Mar l t s ^ l5' ( l . l. Tab<»t-
haMv^UaK.) empsic^lt ih«r Vit sorU«Uc« l^aex
)em v t, P«t>l,i^^m. VesteNunaeu wrrdeu pllnlt-
ich'ft au«yefl,hrt, tnr i fe gratis ausgefolgt »ud
mf «erlange« auch versandt (175», 5 0 - 4 «

En4e9$«fettigtaF beehrt sich, dem
geehrten PnjMuiw anzuzeigen, dass er
dite Verfertigung und jede Art Repa-
raturen, sowie auch da« Stimm*} von
Klaviers % 9r«f<4tJluri»»n iqmsy »liyK-
htrmonikas etc. zu den billigsten Preisen
OtyieiBwt.

Petftr Potoc'nik,
(3705) A-t Orgelbauer

Poi&iuuroritadi Nr, 30, ptrterre.

Buchenholzkohle
10<H) bis Wm Ztr.

sind zu verkaufen en gros und en
d&ail: Tirnau-Vorstadt, P^ik'scher
Zimmerplatz. <m40) 3 2

Speisen- t Oeiran^e-Tari^e
sür Gaftwirthe,

^«ß«u ausq«ß»tt»t. fi«ts vorräthig bei

PlllvislllnZ-Neisende,
tpflch? ^pi ,u t l i^ l ' deM Hetailgeschäft« nachgeben
können, weiden uHt«r vorlheilhasts» Bedingung, u
gesucht. <:i4<<4) <; 5)

W i f , ^ t>«i b « <trp»d!tian dieses Wall ,«.

WWW
wird zu photographischen ^»fnnhme» besten«'
empfohln». — V«lltomm«nstl> Äelmlickleit

>. u>,d feinsse ÄUZllihrung wird garantiert, -
5 Aufnabme täglich von l< bis >t Ul,r Nachmit.
> lags. Preise billig <25>3>) ^ 5 - ^ 5

Die trainische

Hnduskie-Gmlltc^tt m Mbactz
liefert alle

neuen metrifHen Kanäel^^

»ach gesetzlicher Vorschrift amtlich zimentier». zu folgenden Preisen
HO Pelagramm (' / , Kilo)

1 2 5 W 20^»ilo
4Y tr. Or> l». t fi. W ' k 7 Ä ft. 3 ft. b^ t l . pr ^tück.

Die Velvichte liwnen entweder in der «lliedeilage zn i'aiba«t> lDampfmühlgebäudr)
«tzer i » fiädt,sHen ii'mentielungsc>mte bei Heli,n « u t o n E z e r n y . Echuftergasse
Hr. 170, übernomnien weiden.

Nlmehmer größerer Partien und Wiederverkauf« genießen einen entsprechendeli
Gabatt.

Hie altesi tjlep,en <^ewicble werdxn nach speciellem Ueoereinlommen an ^'.ablunas-
ßpt< angenommen

^ , u l Vesetz vom 23, J u l i 1871 wird jedermann verpflichtet, die neuen Gewichte
«heslenH <>nziMH«n, und es lünnen dieselbe» schon jetzt ausschließlich verwendet weiden;
Wch Abiauf dieses IahieS >ft der Hebrauch dev alten ^ewlchle ftrenge veibule», weshalb
V»r ba.!.tla.t, Umtausch deijelden acgen neue Gewichte ,m allgemeine» Intrresse liegend
«fch/lin^. (37021 l

l Aufruf!
^ Ein Verein wird soeben ins Leben gerufen, l^r ftch, die Aufgabe stellt,
k L«ibach ei.«

> stMifthc Musikkapelle
lz» gründen, die einerseits geeignet ist, den Anfordcrmlgril der musikalischen
M d vergniigungslustigen Gesellschaft, der hiesigen Theatcrunternehlnung, der
'Hotel-, Oasthaus» und Gartenbesitzer u. a. zu entsprechen, andererseits ge-
müqend« ausübende Kräfte besitzt, um der talentierten Jugend Musilunter-
^cht zu ertheilen und tüchtige Orchcstcnnitgliedcr hcranzuzielien.
^ Die Statuten des laibachcr Musitvereines wurden von der hohen l. l.
Nondesregierung genehmigt, der neungliederige BereinSa^sschuß hat bereits
»lne Thätigkeit begonnen u,ld derselbe t l i l t n„« an alle p. t. Muft l f reunde,
>Wl sünunUichc deRtschen und slovenischen Gejcllschaftotrcisr i» Laibach und
"Umaeduna ,nil drr Bitte heran, den neuen latbacher Vtnft lverein durch
r̂echt zahlreiche Ve i t r i t te lebensfähig zu machen, damit oocnangcdeulelc

stVereinszwecle in Bälde erreicht werden lbnuen.
I n den nächsten Tagen wird ein Vereinsdiener sämmtliche« p. t. Mu^ i t -

lßrennden in Laibach einen Subscriptionsbogen mit der Einladung vor-
l̂egcn. dem laibacher Musilvereinc alk Mitglieder beitrettn und die Rubrilm

fieses Bogens rigenhündig ausfiMcn zu wollen. Aehnlichc Subscriptions
^oge^ wfrty» in den hiHigcn Buchhaudlungm, Kaffeehäusern und anderen
öffentlichen Localen aufgelegt werden
» M t der Einhebung des Isthresbettrages (jährlich nur 2 ft.) wird
>sst. dann begonnen werden, biä sich eine reiche Zahl uo,» Vercinslnitgliedern
ßsgeben hat.

Möge dieser Aufruf in den Mauern der Landeshauptstadt Laibach ein
MusendMlMUH Echo ^ ^ ^ ^ ^ günstigen Erfalg haben, denn zur Er>,
^eichunH'oM angedeuteter Zw«te sind bedeutende Geldmittel erforderlich. ,

]\/I oll's Seidlltz-Pulver.
a | J f JLT Dieie PuNer behaupten durch ibr« »naaerordentlicb«, in den m»nniff*"•'*'*f̂ ?en e«»lM

erprobte Wirksamkeit unter nanimtlichen bisher bekannten Hausarzneien unboittritM» ,.e-jade
Bang; wie denn fiele Tannende UHH allen Theilen den groHnen Kaiserreiche» on« yer-

l>ank»agnngH8o)ireib«n die detaillirten Nar.hweianngen darbieten, dMS dieHelben bei h*bi „wJietW1

atopfang , Unv«rdanl lohkeit nnd Sodbrennen , ferner bei Kr&mpfen, NiorenkrA°f^jgt»
Verven le iden , K«irzklopfen, nervösen Kopfaohnerzen , Blntoongreatlonen, ff1*" ft*6^'
Ollederaffeotlon«B, •ndlich bei Anlage znr H y a t e x i e , Hypochondrie , ftn**ner^( f, lief«'***
reiz o. H. w. mit den baaton Erfolg angaweadtt warden and die nuchbaltigHtan Hoilre«alv»»e ^

Preis einer OriginaUchachtel xammt Gebrauchsanweisung 'JKj****

Cranzbranntwein & Sali-
J L Uei- /nfariisai^Bte .Selbntarzt «nr Hilfe der leidenden Menschheit bai *lle0

K'?f!,' Ohr«»'
taiHHeren Knt»öndongen, gegen die meiutaa Krankheiten, Verwandnngen aller Art, ^ jet« AnKel1'
und ZahnHchmerz, alte Schadeu nnd offene Wunden. Kmbtwobaden, Brand, eD»'nn

Lahmnngen ond Verletzungen aller Art etc. etc _ |«r

in Flaschen xammt Gebrauchsanweisung SO kr. 0. ^^^^

norsch - Leberthran - Oel.
JBmr ° ' e relnate and wirkttaniHU Sorte Medicinalthran .mi Bergen in Norwegen, nicv*

•ein mit da» kfinatlicb geraiaigian Laberthran-Onl. v.iBrt"1'
DM echte Doraoh-Lebevthran-Oel wird mit bestem Erfolge angewendet "»> ^««0»'

Lnn«enkrankheiten, Skropheln nnd Bhaohltla. K* heilt die Teraltetaten Olobt- DDU

tiaoben Leiden, sowie ohronla«he Hautanaaoblftye. .. |«/

Preix 1 Flasche sammt Gebrauchsanweisung l ß-°- "'
rViotlei-lai^eii t in Laibach bei Herrn W i l h e l m JTlajr, ApoU-lkfr "'

goldenen Hirschen." uür«i'1"nnf

A l b o n a : R. Millevoi, Apoth. « ö r a : A. Kranzoni. Kudo l fHwer lb : J• ö ^
UUH: Uaumh.tchs Apolhek«. ! ,, C. Zanetti Apolboker.

„ Kr. lUiwchiT. • „ K. Seppeuhoier. Spital : Kbner 4 b o " r t 0 „ .
Canal«: A. Bortoluzzi, Apoth. Rlagensurt: I'. Birnbacher, Ntrassburg: J n< ' y\>e.
Friesaeh: Otto Kusshnim, Apotheker. Triebach : (J-L"0*1' Apotb

Apotheker. ' „ Ant. Beinitz, Apoth. Tarvlst A. v. IIM» - ofr.
A. Häuser. ., C. Clementachit«*. Villuph: Fried• »c ü 0 *

Gurk : Frir Gorton. Nottmarktl: C. M»ly, Apoth. „ J. ••'• P f " ' „ Ap«'
«strz: Kürners Witw., Apoth. l'ontasol: Kr. Minissini, Apo- Wippach : Anton t'«r

„ Ant. Miuicoli. theker. I tlieker.
Tty l l

(1328) 1 0 0 - 2 4 k. k. Hofliese "nt, Wien, Tuch'»"^

VrirNichc Mittheilung
l^5W) ^ - l Uber die

heilkraftiftell Gigenschaften n. Wirkunge"
dl>c< echten

antiortnritistnen nntirieumutisHen

»eehvt.sler Herr^Wilhrln,! ^ <

Der echte Wilhelm'sche obgenannte Bluttemia.uiiqstl,ee, der scholl "^"^„pfsl, '
nate nach dessen Velanntwcrden solch' einen Unllanc, gefunden >'»d s " ^ ' ^ , K'Ü'
lung vonseite des ärztlichen Publicums sand, indem man wnßte, daß a»« ^ . ^ ^,
delln'scben chemischen i'alioratolimn noch nie etwas Unreelles hervorgegangen ^ ^
stimniten anck' mich, unausgesetzt Persuche mit demsell^n zu machen, " ' " « sctcĥ
mich » i^ t srlteu ilb^raschte» Icd dn'te ,s daher im 'wleresss der leidenden "^^„vc»
slk Pft'cht. ,»einc ss.'machteü ̂ rfahrnngen i!bc> die Wirluug dieseS in Äiei'e I ^^c
Thee» gewiften^Hfi un» zur i)auu»chachtn»g nitdrrzuschreid»'!!, umsomehr. îdt>>
v »treinigungsthee, wie a»;ewärtige Nläller meldeten, mtt bestem Erfolge aua ^ „ l ä
hol'en und bljchsten Herrschaften des Auslandes angewendet wurde. Möge >'^,^tsM
der leidenden Menschheit ,ine mehr als tausendsach bewährte Quelle ihrer <"
ausschließen, ,mat>i^^

Trefslick liewäbrte sich dieser Wilbelm'sche Vlutrein.gungcltbee in rys'".' ^ ^
«ffectionen. besonders wenn letzlere bei Veränderung des' Wettt l» "der ,,? ^^lte
Witterung stärler heiooilreten Hchon nach dem Hebrauche einiger v ^ ? ^ ^ l , , " ,
ich Überall große Erleichterung, Kräftig kämpft dieser Thee in d " M " ' „cM
Uebel, welches tiefer jeimn sitz hat und er endlich doch besiegt. Me ^ . » N ) "
Wartung dieses Thees gibt sich »et« durch ein Prickeln in den betreffend?» ^ , i ^
erleunen «ibensr, bewahrte sich dieser Thee in Uuleileibgaffectioneu der D'» > ^ ^
dem er das im Uxttrleibe «„gehäufte und Stockungen verursachende vsN^, „ „ds
stuffhallige ^ l u t reinig, «tt'rufo muß seine Wirkung bei chronischen A " « ^ ! d>^
Leber, BergröherunglN, »i'sä'wellunqen anrilhmrn, Hdchft zweckdienlich ! > ^ M
Vluirein, „nglingStbe.- als Volbereilung beim Gebrauche einer M'uermq , ^ , u
obgcliannte beiden seine Anwendung. Endlich zeigt er sich als ein " ° " ' , ^ q^a»'^
sal) für alle diejenigen, del?» Berufs^ oder Vermügensverhällnisse e« " ' " Hhtt ^
Mlneralbäder oder Quellen gegen angesilhrte ^'liden z» besuchen. D>es s ^
Herrn Franz Wilhelm, Npothelerö in Nnmlirchrn von . . ^« ^ l l l l t "

Dr. In»»'" 7
pralt »rz ^ .

<loll.,tionl»r> ulld mit dem mir vorliegenden ungestempe ten ^
ständig Übereinstimmend befunden . ^ . ^ siebi'^.^.

I a m n i h , den dreiundzwanzigsten I u « ein Tauseno acht V " " " HZip^

Vor Velsülschung uud Täuschung wird g e ^ „ ^ l
Der echte ^ l l b o l u » ' , anliarthritische antirhsumat.fche ^ ' " / " ' . h n l i i ^ ! ! . ^ ' '

nur zu beziehen ans der rrsten internatwnalen ^ U b « W » ' » ">">» ^ ,. , „ n»
rheumatilchen Älutreiniguugsthee fabrication in Neunlirchen be» w'en, .^,
in den Iettungeu angefül'rten Niederlagen, ^ , . N>ztes ^ ^ r l

I l w I»2o^et , w » 0 » d « n '«« tb«M. nach '-»'orschnft ° " . ^ ^lcinp" !
sammt webrauchsanwtiwnq in diuerfen Sprachen l G«lo,n, sepaial , ^. ,
Packung ,<» l r , « ' .me lm ' - / /« ' ^ l

Zur Nequrmlichleit de<3 I», '1'. Publicums ist der ech<e^""^^„ »' ^ l l l ' >

pr»,,/. »nu^<,l,«s: ll»un>».»< »,'jchl Alotl!.l,; <^lsi: ^. ^ " " ? " ° WlM" «^ >
lilu««n<u,<: <: < l«m«nl^ l , i ,^ l , ; liwln»»urL - ll> ^ " " , , « o t l ) e l " . ^ l ' ' >
«lll-nus^: ,U<,^ ilu»n<l^<; HlöMln«, .^lls<^ " " " " ^ ' , ^ : ^ ^
«l<»ll5N«sl»l: llom. lli?//.ull. Äl> >!,ss r: I'l,»^!»««'^: 1 " "


